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»mk7. In Steigerung dek Wertes des Grundbesitzes und derUrsacht. Die Ausgabe für den gemäß Senatsbcschluß vom l

2. August 1A17 an Arbeiter gewährten Erholungsurlaub
belief sich auf >K 39 556,75.

„Kais- r'ii Auguste Victoria" ab Hamburg 17. September, „Kaiser
Wilhelm If." ab Bremen 20. September, „Deutschland" ab Ham-
burg 21. September, „Kaiser Wilhelm der Große" ab Bremen
27. September. Postschluß nach Ankunft der Frühzügc. Alle diese
Schiffe außer „Cincinnati" und „Elevcland" sind Schnelldampfer
oder solche, die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgang die
schnellste Bcfördcrungsgelegenhcit bieten. Es empfiehlt sich, die
Briefe mit einem Lcitvermcrk wie „direkter Weg" oder „über
Bremen oder Hamburg" zu versehen. Die Portoermäßigung er-
streckt sich nur auf Briefe, nicht auch auf Postkarten, Drucksachen
usw. nnd gilt nur fiir Briefe nach den Vereinigten Staaten von
Amerika, nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas, z. B
Canada.

Jagd. un!

Di« Städte Eutin und Segcbcrg wkrden größtenteils dieselben
Vorteile wie da? offen« Land genießen, außerdem aber wird ihr
Nutzen darin bestehen, daß ein regerer Personen, und Handelsverkehr
mit ihrem natürlichen Hinterlande möglich wird, und daß sie ferner
um 38 Kilometer einander näher gerückt werden, also zwischen ihnen
ein ganz neuer Personen- wie Güterverkehr entstehen kann. Di« unter
1, 2 und 3 erwähnten Vorteile werden in hervorragendem Maße auch
Hamburg zugute kommen, da nicht nur das ganz« «rschlosiene Gebiet,

sondern ganz Ost-Holstein den größten Teil seiner Dcdürfnisie hier
deckt und einen großen Teil seiner Erzeugnisse hier verwertet. Außer-
dem aber wird den Bewohnern Hamburgs die Möglichkeit gegeben,
di« durch die Bahn neu erschlossenen, landschaftlich schönen Gebiete
schnell und bequem zu erreichen.

Es wird schließlich nochmal? wiederholt, daß alle diese mannig-
fachen Vorteile nur eine einheitlich betriebene, durchgehende und
leistungsfähige, von der Preußisclien Staatsbahnverwaltung be-
triebene Nebenbahn Eutin—Segeberg—Hamburg bieten kann.

Demnach wird es zum Segen Hamburgs und des ganzen durch-
schnittenen Gebietes gereichen, wenn sämtliche Beteiligten sich zu-
sammentun und keine Mühen und Opfer scheuen um das Ziel, die
Erbauung einer neuen Bahn Eutin—Segeberg—Hamburg, durch die
Preußiscl)« Staatsbahnverwaltung zu erreichen.
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^ebenbakn Mamburg—tzegeberg—Eutln.

Von dem Komitee für den Bau einer Bahn Hamburg
berg—Eutin ist dem hamburgischen Senat eine Denkschrift über den

Bau dieser Bahn unterbreitet worden mit der Bitte, seine Bestrcbun-
Jnteresse des Handels und Llerkehrs der Freien und Hanse-

stadt Hambura zu fördern. In b"m Begleitschreiben heißt es:
Welch« Vorteil« wir für Hamburg von der projektierten Bahn er-
warten, ist am Schluß der Denkschrift c.usgeführt. Wir dürfen darauf
Hinweisen, daß nicht nur führende und maßgebende Männer in den
beteiligten Gebieten Schleswig-Holsteins und desFürstentcimsLübeck
unserem Komitee beigetreten sind, soni»ern besonders darauf, daß ein-
flußreiche Bürger Hamburgs aus großen Kreisen der Bevölkerung
sowie eine Reihe von Vereinen, durch welche

Handelsz>veige Hamburgs vertreten werden, sich durch ihre Unter-
schrift zu unseren Llestrebungen bekennen und sie der Förderung
empfehlen Wir bemerken, daß die vo t uns gewählt« Lag« der Linie
keine endgültig« sein soll, sondern die nach unseres Herrn Sachver-

ständigen us> unserem Ermessen erfolgreichste und zugleich technisch
nnd daher «ich finanziell am leichtesten durchführbare ist.

Aendening Hr Trace nach den Wünschen der Interessenten ist jedoch
möglich. Ach der Strecke zwischen Hamburg und der Elmshorn-
Lloesloer Bahn (Station Nahe) hängt die Führung der Linie wesent-
lich von der Lleantwortung der Frage ab. ob und in welcher Weise
die anderweitig geplante Alstertalbahn gebaut wird. Wird sie nicht
gebaut, so muß unsere Nebenbahn in Oblsdorf beginnen, da nur über
Ohlsdorf möglich ist, die Güter dem Preußischen Eisenbahnnetz zuzu-
führen, worauf erklärlicherweise nicht verzichtet werden kann. Da
indessen das
»velche? von

leistungsfähigen Güterverkehr ausgestalten will, so haben wir an daS
Projekt dieser Gesellschaft in dessen Endpunkt Poppenbüttel an-
schließen zu sollen geglaubt. Da wir dem Staate Hamburg durch
eine Fernbahn mit Dampfbetrieb Personen und Waren aus landwirt-
schaftlich reichen (Gebieten zuführen wollen, ohne auf eine finanzielle
rr^eteiligung Hamburg? zu rechnen, da ferner dem Vernehmen nach
elektrisch« Vorortbahnen über Farmsen-Volksdorf nach Wohldorf
einerseits, sowie Ohlsdorf-Langenhorn andererseits geplant werden,
so haben wir unsere Linie nur in die Nähe Wohldorfs geführt, damit
die Güter von Wohldorf leicht unserer Linie zugeführt »verden können.

Außer obi./«n Gründen sprach gegen die Führung der Bahn durch das
Waldgebiec Wohldorf hindurch einmal di« Besorgnis, di« Schönheit
und Ruhe des Waldgebietes zu zerstören, und sodann srb- erhebliche
technische Schwierigkeiten im Norden Wohldorfs. Die Anlagen in
Poppenbüttel sind jedoch so projektiert, daß eine Weiterführung der
elektrisch^ Bahn über den Endpunkt Poppenbüttel hinaus nach

Wohldorf /nöglich ist. Wir sind ferner bereit, jede im Interesse Ham-
burgs ausgesprochenen Wünsch« betr. Aenderung der Lage auch
weiterhin zu berücksichtigen.

Die dem Senat überreichte Denkschrift weist zum Schluß besonders
darauf hin. daß. während die Rentabilität der neuen Eisenbahn immer
noch zweifelhaft bleibe, ihr Nutzen für di« Bewohner des neu er-
schlossen«,» Gebietes und für Hamburg über jeden Zweifel erhaben sei.
Er werde bestehen:

1. In der Entstehung eines gewissen Wettbewerbes zwischen den
verschiedenen Bahnen in der Richtung Hamburg, welche.- «ine Per-
besserung der Verbindung auf den bestehenden, der Preußischen

Staatsbahn nicht gehörigen Bahnen, zur Folge haben wird.
2. In billigerem Bezug aller Materialien und billigerem Versand

aller Erzeugnis!« infolge der durch Verkürzung des Weges und der
billigeren Tarife der Staatsbahnen entstehenden
kosten. Diese billigeren Tarife werden auch den Frachtversendern und
Empfängern zugute kommen, welche an den vorhandenen, cut die neue
Bahn anschließenden Bahnen wohnen, also namentlich auch den
Hamburgern.

3. In besserer Verwertung der eigenen Erzeugnisse und billigerem
Einkauf von Materialien, infolge der Möglichkeit schneller Zuführung
ersterer an di« Konsumenten lMilch. Fische) und infolge der Mög-
lichkeit. schnell und ohne hohe Kisten und wesentlichen Zeitverlust mit
den Abnehmern der Waren und den Verkäufern von Materialien direkt
zu verhandeln.

4. In Entstehung von indus rielen Anlagen auf dem Land« selbst,
als Ziegeleien. Torf, und Kiesgräbereien. Dampfsägerexn. Eis-
gewinniingSanstalten usw. und infolge davon in besserer Ausnutzung
der Bodenschätze, als Ton. Torf, Kies usw. sowie deö Holzes.

5. In der Steigerung des Fremdenverkehrs, an dem auch die
ganze Holsteinische Schweiz teilnehmen wird.

6. Im Anwachsen der Bevölkerung gegenüber einer Abnahme,
wie solche in vielen, von den Städten entfernt gelegenen Dörfern,
namentlich im Fürstentum Lübeck, bemerkt wird.
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Truckmuster Ansstcllung der TetaMistenkammcr. Der Vor-

sitzende dcü Bezirks Hamburg des Deutschen Buchdruckcr-Bcreins,
Herr Albert Broschck, und der Vorsitzende des PrinzipalvereinS
„Seircfelüer", Herr Theodor Krüger, ersuchen uns im Anschluß
att eine von Herrn Leo Ricci in einem Hamburger Blatt unter
der Spitzmartc „Hamburg sinkt" veröffentlichten Zuschrift, in
welcher die mangelhafte Vertretung hamburgischer graphischer
Firmen bei der AnsstcUung beklagt wird, um Aufnahme folgender
Zuschrift: Die Vereinigung der Hamburgischen Buchdruckerri-
Besitzer, der 174 Mitglieder angehören, und die Vereinigung der
Besitzer von lithographischen Anstalten und Steindruckercien
„Prinzipal-Verein Senefclder", der 72 Mitglieder angehören,
haben Einladungen zur Beschickung der von der DetaiUistcn-
kammer veranstalteten Mustersammlung nicht erhalten, eben
so wenig Kenntnis von der Absicht, eine derartige Allsstellung zu
veranstalten. Wie inzwischen fcstgestcllt, ist die Aufforderung zur
Beteiligung an der Ausstellung von der Dctaillistcnkammcr nur
an eine sehr kleine Anzahl willkürlich ausgcwähltcr Firmen er-
lassen. Hierbei sind gerade namhafte Firmen, die in der Lage
gewesen wären, eilten Beleg für die Leistungsfähigkeit der graphi-
schen Gewerbe in Hamburg zu geben, übergangen worden, was
im Interesse des Ansehens des heimischen Gewcrbestandcs lebhaft
zu bedauern ist. Mit Befriedigung nehmen die Vorstände davon
Kenntnis, daß die Detaillistenkammer die Absicht hat, die Druck-
muster-Ausstellung gelegentlich zu wiederholen und die in Ham-
burg bestehenden fachlichen Organisationen zu den Vorbereitungen
leranzuzichcn, um dem heimischen graphischen Gewerbe die Mög-
ichkcit zur Beteiligung an der Ausstellung zu geben. Die Ans-
tellung wird dann den Beweis dafür bieten, daß die Annahme,
)ic Leistungsfähigkeit der hamburgischen graphischen Gewerbe
lche gegenüber den bei der gegenwärtigen AnsstcUung beteiligten

künstlerischer Beziehung
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Die Arbeitseinstellung de! äen 8eev-enten.

Aus Kiel wird gemeldet, daß am Dienstag morgen auf den

Howaldtswerken 400 Nieter, Schiffszimmerer, Schisfsbauer. Ma-

schineuschmied« und Montageschlosser die Arbeit eingestellt haben. Auf

der Germania-Werft beabsichtigen am Sonnabend 700 Arbeiter die

Arbeit niederzulegen. Am Streik sind geivcrtschaftlich organisierte

Arbeiter ohne Unterschied der Parteirichtung beteiligt. Wie uns

unser Lübecker ^-Mitarbeiter schreibt, hat der Verein Lübecker

Metallindnstriellcr beschlossen, falls der Verband der deutschen Metall-

Industriellen eine Aussperrung in diesen Betrieben gutheißt. ebenfalls

60 Prozent der bei den einzelnen Mitgliedern beschäftigten Arbeiter

auszusperren. Man rechnet aber damit, daß diese Aussperrung erst

in der zweiten Hälfte des September erfolgen wird. Solange sollen die

Werften den Kampf allein führen. Es geht daraus hervor, daß sich

die Wc.ften auf einen langandauernden Kampf vorbereitet haben.
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Projekt der Alstertalbahngcfellschaft das einzige ist.
Ohlsdorf nach Norden vorsiötzt und zugleich einen
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d.Deputation für Handel, Schiffahrt und Gewerbe. Während

einer mehrwöchigen Abwcscirhcit von Herrn Bürgermeister
O'Swald wird Herr Senator Dr. Sthamcr die Geschäfte der
Deputation fiir Handel, Schiffahrt und Gewerbe leiten.

Vertretung Hamburgs im Landeseisenbahnrat. Nachdem die
Handelskammern in Hamburg und Bremen den Wunsch ausgc-
sprocben hatten, daß die Hansestädte auch im Ausschuß des Lan-
desclsenbahnrats vertreten wären in der Weise, daß Hamburg
ein Mitglied, Bremen dessen Stellvertreter stellte, ist diese Sache

in der letzten Sitzung desLandes-EisenbahnratS zuvLprache gekomnten.
Durch einen Kommissar des preußischen Eiscnbahnministcrs
ivnrde mitgcteilt, daß dies der Staatseisenbahnverwaltung nur
erwünscht sein könne,
Hamburg und Bremen wegen der hier vorliegenden eigenartigen
Verhältnisse für die Eisenbahnverwaltung von großer Bedeu-
tung sei. Es wurde dem Fremdenblatt zufolge beschlossen, diese
Angelegenheit in der nächsten Sitzung zu behandeln, nachdem
der jetzige Ausschuß die Sache durchberaten habe.

Totalverlust eines Hamburger Dampfers. Nach einem der

Deutschen Ost Asrika-Linic zugcgangenen Telegramm ist ihr

Dampfer „K h e d i v e" bei Eap Morgan in Südafrika gestrandet

nnd total verloren. Der Kapitän nnd 17 Mann der Besatzung
sind auf See von einem anderen Schiff ausgenommen. Der

Rest der Besatzung soll bei Komgha gelandet sein mit Ausnahme

des dritten Offiziers Mieters, der leider ertrunken ist.

Passagiere hatte der Dampfer nicht an Bord. Der 3243 Netto-

Reg.-Tvns große Dampfer war 1906 vom Bremer Vu.kan in

Vegesack erbaut.

Zollpersonalien. Befördert wurden Zollkontrolleur Schlot-
tern zum OberzollkontroUenr, Zollsekretär Wolfs »um Zolltou-
trolleur. Ausgeschn'den ist OberzoUtontrvUcur Frahm.

Kindergottrsdienft zu 2t. Jacob». Am Sonntag wird der

KindcrHvttcsdicnft wieder seinen Anfang nehmen und regelmäßig
jeden »onntiag vormittag 11W Uhr in der K.rche stattflndei.

Schlfististe für billige Briete nach den Vereinigten Staaten
von Amerika.

18. August, «Prinz Friedrich Wilhelm" ab Bremen 30. August,
„Kaiser Wilhelm kl." ab Bremen 23. August, „Elevelanb" ab
Hamburg 25. August, „Kaiser Wilhelm der Grcße" ad Bremen

30. August, „Amerika" ab Hamburg 1. September, „George
Washington" ab Bremen 3. September, „Kronprinzessin Eerilie"

ab Bremen 6. September, „Cincinnati" ab Hamburg 8. Sep-
tember, „Kronprinz Wilhelm" ab Bremen 13. .September,

auswärtigen Firmen in

Ter Vaterländische Arbeitnehmerbund Hamburg hielt am
Sonnabend bei Fcldmeyer, Kohlhöfen 27, seine Monatsversamm-

lnng ab. Der Vorsitzende gab zunächst eine»» kurzen Bericht JJ ist
über die Besichtigung der Eigenwohnhaus-Genvsfenschaft der
Harburgcr Verbrüderung und wies auf den Werftarbeiterstreik
hin. Die Versammlung beschloß, den von der Sperre betrossenen i

Mitglieder,» des Bundes Unterstützungen zu getvähren. Hiernach j
fand die Aufnahme neuer Mitglieder statt. Ferner berichtete
der Vorsitzende über die Tätigkeit des Festausschusses nnd machte
auf die am 3. Seprember bei Bans, Besenbinderhof 10, statlfin-
dende Seoanfeier aufmerksam. Dann wurden noch verschiedene

Bnndesangeügenheiten besprochen. Auskunft erteilen F. A.
Biehringer, Billhörner Röhrendamm 213 A. p., O. Westfeld,
Springeltivicte 24 1., I. Heggblum, Gnntherstr. 30, HS. A. p.,
und H. Burmester, Arbeitsnachweis, Südcrstr. 67, Hs. 4 I.

Straßenbauten nnd Beleuchtungsanlagen im Landgcbirt.
Dem Jahresbericht der Landherrenschaftcn für 1909 zufolge wur- *
den, abgesehen von Ritzcbüttcl, im Borjahre 562 Bau- und 332 »
Scparatioiisgenchmigungen erteilt. An Privatstrahen sind in der
Gcrneinde Groß Börstel abfeiten Ahlsweüe Erben der Holunder- i
weg und in der Gemeinde Fuhlsbüttel auf dem Terrain deö Bau- n

Vereins, Akt.-Ges. (vormals Bau- und Sparverein), Straßenan- m
lagen vorgenommcn; diese werden in absehbarer Zeit fertiggestellt W
sein. In der Gemeinden Alsterdorf, Ohlsdorf und Fuhlsbüttel I

find »nchrere Straßenzüge mit Gas- bczw. elektrischer Beleuchtung |
versehen worden. In Wohldorf-Ohlstedt und in Moorburg

ein Elektrizitätswerk errichtet werden. Die Vorarbeiten hierzu
sind nahezu vollendet. In Finkenwärder ist der Bau des
Elektrizitätswerkes vollendet und der Betrieb erfolgreich eröffnet
worden. Die Einzelbcleuchtungsanlagen, die Blitzableitcran-

lagen auf Kirchen und Schulen sowie die Kirchen wurden in feuer-
polizeilicher Hinsicht revidiert. Tie öffentlichen Landungsanlagcn
wurden ebenfalls einer Revision unterzogen. Die Wegweiser.
Straßenschilder, Bekanntinachungstafeln wurden, soweit erforder-

lich, erneuert. In der Zinkhütte zu Billwärdcr sind auf behörd-
liche Anordnung »vesentliche Verbesserungen der Einrichtungen

zur Verhinderung von Rauchbelästigungen erprobt wurden, »velche
sich gut delvährtcn und zrw Umäilderung des gesamte»» Betriebes
geführt haben. In der Landherrenschaft Ritzebüttel »vurden von
392 Baugesuchen 330 genehmigt nnd 23 abgelehnt bezw. zurück

gezogen; die übrigen Baugesuche waren am 1. Januar 1910 noch I
unerledigt. ReuauSgebaut wurde ein Verbindungsweg »»rischen
Deich- und Adendrothstvaße, der nach dem verstorbenen Direktor
der Höheren EtaalSschute den Namen „Rohdestraße" erhielt. Der
Strichweg »var in einer schlechten Verfassung. Die Pflasterung
»vurde im Prinzip beschlossen. Ueber die endgültige Aussiihrnng
war am Schlüsse des Berichtsjahres noch feine Einigung erzielt.

Ausschreibung. Vergeben sollen werden: Betriebsfertige Her-

stellung der elektrische»» Starkstromanlage in der 2. Realschule in
Eimsbüttel an der Bogenstraße; Lieferung u»rd betriebsfertige
Montage der Kaltwasser-, Abfluß- nnd Gasleitungen der Klosett-
löpse, Handsteine und Waschbecken im Er»ve»terungsban > .

birrdungübau) des Untersuchungsgefängnisses vor dem Holsten-
tor; Lieferung von Schlosserarbeiten einschl. Grundierung für

die Eriveiterung de» Untersuchungsgefängnisses vor dem Holsten-
tor (Bauteil 1: Anbau, und Bauteil 3: Verblndungsbau): Nei-

gung der Fenster im Dienstgebäude der Allgemeinen Armen-
lstait, AVE Straße 46/47; Lielumdau im Doser Strichiveg von

der Ha»»»durg Amerika Straße dis zur Ernmaslrahe in Enzh
Anfertigung und Lieferung von etwa 60 Stück söhreuen B
für den Bezirk der 5. Jngenreuradteilung; Term»,» für Angebote:
30. August. Ausführung der Er»veiterungsbauten für die schwun-

ZolladfertigiingssteUe im Brookthvrhafen in Hamburg in
3 Losen, Lo» 1: Ansertignttg und Lieferung von »»vei schnned-
eiserne«» Sch»ol»»»mkasten. Los 2: A»»fertigung, Lieferung un'
Anbringung der Verkleidung, de» Belage», der Ueberbathungni
u»»b der Scbtetdstude»» us»v. der Sck-»vl»nmkasten. Lo» 3: Au»'
zl.hen und WiederramtNtlng von vorhandenen »o»v»e Lüserunt.'

und Ranunling von »»euen Schutz, und Haltepsählen; Termin
für Angebote: 6. September.

zurück, irrig ist.
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„Kaiserin Auguste Victoria" ab Haridurg
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5Er wußte nicht, wie es kam. aber ihm war plötzlich, als

ob eine Fremde zu ihm fpräck-e.

„Kornm in den Garten," bat sie rasch, „ich glaube, hier

iverde ich nicht imstande sein, zur Aussprache zu bringen, »vas

ich Tir ja dort) sagen muß. Ich verniag hier im Wohnzimmer

nicht zu atmen, tt ist so heiß, so drückend heiß."

„Aber es hat Dich ja gerade jetzt ein S<t>aller durchlaufen

»IS ob Dir kalt wäre, wie kann es Dir da heiß fein?"

„Ich — ich »oeiß nicht," stammelte ste merklich verlegen,

.daS heißt, ich »veiß es nickst, »veil ich mich so entsetzlich fürchte."

^Fü»echtrf Ja. ivovor deiinik Doch n»cht vor mirV Was
fällt Dir rii, Joy? Was hat sich zugetragen und wesl-alb

solck»e FurchtV"

Sie ftanben nun tm Garte»», unter dem Elchenbaum. Die

Landschaft lag im Mondlicht, tiefe Stille herrschte ring» um-

her; Roderich sch»v»eg und Jo») fragte sicki. ob er denn da»

Pochen ihre» Herze«»» nicht vernehme.

„Wovor furchtest Du Dich alfo'f" fragte er mit Beharr-

lichkeit: sie hielt «in paar Sekunden lang den Atern an.

»Ich fürchte mich/ stammelte sie endlich, „»veil ich die

Bitte an D»ch stelle» möchte, in der Heimat zu bleiben. ui»d

/veil ich n»cht »veiß. wie Du diese Bitte auffassen tvirst!"

„In der Heirnat dleiden?" wiederholte er ernst, „dazu
bin ich zu alt, ich kann in der Heimat keine Arbeit mehr fiu-

den. die Kolonien imd der einzige Au»»veg für mich, ^t«
Sydney bietet sich Passende» und dorthi»» muß ich «nick,
wenden."

und »ch bin überdies ein ganz armer Mann. Ich muß nach

Australien znrückkehren, um zu arbeiten."

Die Hand, die auf semem Arm rubte, zuckte merklich zu-

$

€sammen.
i

„Du bist wirklich etrvaS begriffsstutzig," flüsterte sie. noch

näher kommend; „ich hatte Dick» nie dafür geaalten, aber nun

sehe ich, daß Du es bist. Es besteht doch keinerlei Notwendig-
kert zur Arbeit, wenn Tu mit mir hier bleibst."

„Wenn ich mit Tir hier bleibet" stieß er in herr»sche»n

Ton hervor. soll da» he/ßenV B.'ktagst Du mich etwa,

»veil ich arm bin? Willst Du mir e.nen De,» jenes Uederflusfe»
bieren, mit dem Du Tante Rachel ilberschüttcst? Da» kann

ich nicht annehmen, selbst von Dir nicht, kleine Joyl" Er

sprach listig, aber feine Stliiuire bebte ern wemg. und da»
erhöhte ihre» Mut.

„JRamift Dr» wirklich nicht?" fragte ste. ihr Haupt an feine

Schulter lehnend. „Slunnft Du wirklich di« kleine Joy nicht

aufnehmen, wenn sie sich Dir un den Hat» »virft?"

»Joyl" La» ivar da» einzige Wort, da» hervorzu-

stammeln er sich fähig fühlte, aber feine Arme uinschlangen sie.

und ivährend die Nachtigall ihr ftinnnungsvoUe» Lied sang,
druckten sich seine Lippen ans die ihren.

„Wie hätte ich es denn über das Herz brinz>en können,
Dich ziei-eil zu lassen?" stammelte sie, nachdem die Erregung

der tetzlen Augenblicke sich ?t»va» gelegt hatte. „Der Gedanke

INI Lei» Fortgehen bi»ch mir i»ah«z»i da- Herz, denn ich

»rußte, tai; Du zum Spnä-en zu stolz »varst. Da »vurde tch
denn un» Oeinet»villen unweidlich."

„Du bist da» U,ps»rfte. treueste kleine Weibcken auf dem

ganzen »veiten Erdenrund. Der Gedanke an Dein Geld ist
zwar jetzt und) entsetzlich, aber —"

«Aber Du bist zu ritterlich. u»n einer Dan«», die Dich er-

sticht. ste zu heiraten, „nein" zu sagen, nicht »vahr. Roderich?"
ries fie und blickte neckend zu »hu» empor. ..E» blieb D»r

nicht» übrig, al» „ja" zu st»gen, nicht wahr. Roderich?"

„Id» mtißte e» allerdings sagen, »veil Du die Seele n,einer

Seele bist, kleine Jo»,." rief er letdensch.>ftlich «Weißt Du
denn nicht, daß Tn meine ganze Welt an»mad>st?"

„Es hat gar langer Zeit bedurft, di» »ch Dir degreifttch

»nach»», konnte, daß Du «nein «in und alle» bist!"

Er küßte s»e mit er»»enter Letdenschaft.

^Schluß kotut.)
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crffentttch» B»»I«utz»tzu«ß ,,k Unterfchnftr« Dem Mitol»d>«
Gcnulttdevolstattd«» H. A Sch,»x,on>ann >n Geesthacht »tt aos

Gcuiid des ß 16 des haniburglfchen Gewtze» über Angeleoenhetlen
der srrl»v>lli«en Gerlchtsdarkeit von, 29 Dezember 16'.»9 dir ve

verllehe». »n Berttelung de» Gemeiiidevoifitzenden I H C. B«ün
mutin Unterschrift«»« von Einivohurrit der cße«ne»nde Geesthacht in»K»

halb dieser Gemeind« öffentlich zu detzlaudigen.
Seenmn«sn«ü. A«n Mttnvoch »»»erden folgeride ab«

miiftei»i: Kntlhagv. König Wilhelm ll^, Ualabrta. Meteor.
Rhaetta«A»te»nista, Albano, Andalusta, Ähtiftiania, R»ro„»edta.
Dortmuiid. Jllyrta. Kaiserin Aueufte Vnlorta u»»d Bavaria »ne

* Uhr. Paranagua unb Eo»doba um io!» Uhr. Iserlohn. Helrran.
Een» Woermatin, Ha«»» Woermann, A»»»»vatb, Ottensen. Ftvreni,

Kön»g und J»auri um t Uhr. Amnustern »verden; Meteor.

Patricia. Sardinia, Deutschla«»d. llteoeland. Motrks. A»menia.
Ptesident Grant. Kaiserin ttunufle Viktoria. Barceto»»a. S»vakop-

inuttd. Karthago, König Wilhelm II., Artemtfta. Leneg.nnbia.
Hohenstaufen. Bulgarin. Anchucta. Venetla und Rhaetia u«
f Uhr. Palermo um mW Uhr. Hetuan tu» * Utzr Peru. Andcos

sde»

»
„Dorthin nilißt Du Dich.tuenden?" wiederholte sie. in-

dc'in sie näher an ihn herantrat unb ihre Hand auf feinen
Arm legte

mochte

fugniS

8 re. «Ist das denn nnabtvenddar. Rodertd-? Unb ick.och so sehr wünscksen. Du »nögest bleiben!"

„Das »st ganz anSgeschlossen." unterbrach er sie lebhaft.

..Wie konunst Du überhaupt dazu, ein so settsantes Ansinnen

an »nich zu süUen. Jov?"

»Ich glaube snrwahr." rief sie halb lachend, halb »veinend.

l !>I ein», jchlvet! '!!> R« ei !>i,I ßie»sl( :,'i r I,

Nicht, daß ich Dich bitte, hier zu bleiben und mir oebilfllch zu
sein, »nein entsetzt ich gr oße» Vermögen zu verwalten?^

brach hastig ad. denn sie kam jählings zur Erkenn«»»»», daß sw

eigentlich ganz anderes hatte sagen »vollen.

»Strv^he») nnd TL/nte )i«tb vollkommen geeignet, b»« tkr-
waller Dei»»es Vesntögen» au sei«». Du dedarssl meiner nicht.

»
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